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Die Anzahl der Mikro-KWK-Anlagen 
wird in den kommenden Jahren stark 
wachsen. Insbesondere für den Einsatz 
in Ein- und Zweifamilienhäusern pla-
nen viele Heizungshersteller mit neuen 
Anlagen und Konzepten in den Markt 
einzusteigen. 

Die Hersteller verfolgen dabei 
unterschiedliche Strategien, sowohl bei 
der Wahl der Technologie als auch beim 
Vertriebskonzept. Neben Kooperationen 
mit Motorenherstellern und/oder Ener-
gieversorgern, bieten auch Contracting-
Strategien ansprechende Potenziale. 
Die Wettbewerbsintensität in diesem 
Segment des Wärmemarktes wird sich 
durch diese Entwicklung erheblich ver-
schärfen (vgl. Abb. links).

Die Studie „Mikro-KWK“ analysiert 
die Märkte in Deutschland, Österrei-
ch und der Schweiz und bietet eine 
fundierte Prognose zur Entwicklung der 
Anlagenzahl u.a. differenziert nach den 
Zielkundengruppen und Technologien. 

Darüber hinaus werden weitere 
Themen wie Technologien und Innova-
tionen sowie Vertriebsalternativen und 
Wettbewerberprofi le von Heizungs- 
und Motorenherstellern im Bereich der 
Mikro-KWK dargestellt. 

Die Studie basiert auf einem um-
fangreichen Desk Research sowie 96 

Experteninterviews. Folgende Fragestel-
lungen werden dabei im Rahmen der 
Studie berücksichtigt:

Wie entwickeln sich die gesetzlichen 
Rahmen- und Förderbedingungen 
für Mikro-KWK-Anlagen?
Wie ist die Wirtschaftlichkeit nach 
dem Wegfall des Investitions-För-
derprogramms in Deutschland zu 
bewerten?
Welche Anforderungen stellen die 
unterschiedlichen Zielkundengrup-
pen an die Strom- und Wärmever-
sorgung (allgemein und in Bezug auf 
Mikro-KWK)?
Welche Technologien erreichen bis 
2020 die größten Marktanteile?
Wie entwickeln sich die Preise für 
Mikro-KWK-Anlagen bis 2020? 
Wie entwickelt sich das Marktvo-
lumen beim Bau und Betrieb von 
Mikro-KWK-Anlagen? 
Welche Betreibermodelle und tech-
nischen Dienstleistungen werden 
im Zusammenhang mit Mikro-KWK 
nachgefragt? 
Wer sind die führenden Marktteil-
nehmer und wie entwickelt sich der 
Wettbewerb zwischen diesen?
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•

Anwenderanforderungen, Technologien, Chancen und 
Risiken in Deutschland, Österreich und der Schweiz
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Potenzialstudie

Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und vom Status quo analysiert die Studie 
die zukünftige Entwicklung der Mikro-KWK in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. Neben 
einer quantitativen Analyse der Entwicklung 
des Marktes für Mikro-KWK-Anlagen und der 
Marktvolumina in diesem Bereich wird über die 
qualitative Darstellung (bspw. von Anforderungen 
unterschiedlicher Zielkundengruppen, Handlungs-
möglichkeiten im Vertrieb, Profi le von Marktteil-
nehmern) die zukünftige Markt- und Preisentwick-
lung bis 2020 abgebildet. Strategieempfehlungen, 
abgeleitet aus den dargestellten Trends, Chancen 
und Risiken, ermöglichen es, die eigene Positionie-
rung zu überprüfen und ggf. neue Strategien daraus 
abzuleiten. 

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzial-
studie 96  strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Hersteller von Mikro-KWK-Anlagen
Heizungshersteller
Strom- und Wärmeversorger
(Potenzielle) Zielkunden
Weitere Experten (z.B. aus Verbänden, For-
schungsinstituten)

•
•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie „Mikro-KWK“ hilft Herstel-
lern von Mikro-KWK-Anlagen und Wärmeerzeu-
gungsanlagen sowie Strom- und Wärmeversorgern, 
die Potenziale sowie die Chancen und Risiken dieser 
Technologie besser einschätzen und die eigene 
Marktstrategie bzw. die eigenen Ressourcenpla-
nungen den zukünftigen Entwicklungen anpassen 
zu können. 

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstand und 
Geschäftsführung als auch für Strategie-, Unterneh-
mens- und Konzernplanung sowie F&E-, Vertriebs- 
und Marketingabteilungen.

An wen sich die Studie richtet
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